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Bucheryfehlung
Fiedrich Kohaut hat sich eingelesen.

,, G er ade auf die s em L eb ensw e ge, u o du alle s fahr en liß st,

wos doch sonst die Merucheru reizt, Ehre, Reichtum., Wohl-

leben, gerad,e auf diesem Wege wirst du umso gewisser
ehtsas and.eresfinden, dns doch mehr wert ist als d,os

all.es - Liebe. Derut u)o es sonst noch and,ere Gentßse

gtbt, dn teilt sidl das Herz, aber wo es nichts gibt
ak Liebe, da ffiet sichihr das ganze Wesen, dn
umfasst es ihr ganzes Clück, da werden alle ihre
mendlichen Genüsse erschffi ." (Ileinrith rcn Ktekt)

Der Autor Dr. Norbert Arlt. geb. i942, st Psychotherapeut
n frerer Prax s, Lehrtherapeut und Lehi'oeauftragter der Arz

tekammer. Diese kurze und trockene Aufzählung serner Tä-
tigketen sagt wirkl ch wen g über ihn aus. ch se bst oudte
Norbert Arlt als einen sehr ernfüh samen Ausbi dungsbegle
ter und gemeinsam m i se ner Frau Dr. Brig tte Arit-Schöpf in
als eitende Therapeuten bei systemischen Aufstel ungen
kennen ernen. Genauso ist auch der Grundtenor des vori e-
genden Buches: einfühlsam aber trotzdem kompetent und
ehriich, edahren und trotzdem nicht zu negativ, aber auch
sehr humorvol . Es (das Buch) zeigt auf, g bt H nweise und
lässt auch Vieles e nfach wedererkennen. Er (der Autor)
spannt den Bogen vom ehema igen Matr archat zum gegen-

wärtigen (aber auslaufenden) ModelL des Patr archats h n zu

unseren Programm erungen, See enlandschaften. zu elnem
B ick n die Zukunft und in dre Mythen und lVlärchen. Er

schließt das Buch mit dem Hinweis zur Versöhnung. Sum
ma summarurn ern Buch, um Beziehungen aus verschiede-
nen Blickwinkeln zu betrachten. a lerdrngs von einem Mann
geschrieben und daher ,,natürlich" aus e nem männlichen
Blickwinkel (was mal n cht schadet Anm. des Lesenden).

Norbert Arlt schreibt: ,,Ursprünglich wollte ich dtesen
Titel wäh en; ,Frau und Mann chancenlosl (...) v el eicht
etwas für Abenteurer' (. .) dem ähnlich kl ngt auch die De-

finition von Beziehung welche mlr, knapp vor Beginn der
Niederschrft zugetragen wurde: ,d e Zeit zwischen (. .)ja
ich Dich auch (...)unC derAussaqe (. .) ta Du mtch auch
(...) nennt man Beziehung'." Oder:,,lst EHE e gent rch dre

Kurzform von Errare Humanum Est (irren ist menschlich)?"
Schl mm ch mag es n cht gauben. aber dennoch:

ln Mitte europa werden an die 50% der Ehen gesch e-
den - und davon allein von den Zweiehen ca.70"Ä, Der
k ägliche Rest der bestehenden Verb ndungen ist ja auch
durchwachsen, Ehen und Lebensgemeinschaften die
nichts bringen aber auch n chts nehmen sind oft geprägt
von M ssachtung, Nichtwahrnehmung. bis hin zur gegen-

se tigen Behinderung. lin ganz kleiner trauriger Rest kann
v elleicht als ge ungen und harmonisch bezeichnei werden.
Naheliegend daher auch d e Dichterworle von W. Busch:

,. Der E nsame"
Wer einsam ist der hat es gut,
weil keiner da, der lhm was tut.
lkn stören ra seitem Lustretier
keln Trer, keln Mensch und keln Klavrer,

und nlemand grbt lhm werse Lehren,
die gut gemeint und bös zu hören.

Dem Buche folgend ist die Beziehung zw schen Mann
und Frau oder Frau und Mann untrennbar mit der Sexu-
aljtat der beiden Geschlechter verbunden. In dem Kapi-
tel ,,Eln B ck zurück" thematisiert Dr. Arlt sehr genau die
Ambivalenz der Frauen zw schen dem Wunsch nach dem

,,Heldenmann", der sie zwar sexuel erregt, aber nicht treu
ist, und dem treuen, verlässlichen lVann. den sle als lästi
gen ,,Hampelmann" erleben. Ob nun, wie im Buch ange-
sprochen, die Korrelation zw schen der Suche des Mannes
nach der entgangenen lVutterl ebe und der sexuel en Mo-
nopoistel ung der Frau evident ist, se noch zu dtskutie-
ren. Hat der Mann nun Angst vor der Frau? Var dem ewg
Weib lchen? Vor der Lebensspenderln? Und ist ,,SlE" auch
fur den Tod verantwortlich? Auch - und das st cht hervor -
betont er, dass es die Gegenseite gibt, Frauen, dte vor ihren
Männern zittern und in Abhänggkeit zu ihnen leben. Etne

Schreckensherrschaft, welche e n e genes Buch verdienen
würde. Tatsache scheint es a erdings zu se n, dass e ne
edüllte Paarbeziehung auch von e nem erfü lten Sexleben
abhängt. Nur geht gerade an d esem sehr heiken Punkt
nicht alles so zusammen w e es gewunscht w rd, ,,Einer-
seits wird a es getan, um ja ein Kind zu zeugen und g1e ch-
zeit g wird alles unternommen, dass es nicht dazu kommt.
Außerdem glaubt er, (. ) sie liebe Sex, dabe testet sie nur
d e e gene Gebärfreudigke t."

BEZIEHUNG
... ein lrrgarten zwischen
Lust und Frust
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Mitvrel Humor und vrelen ,.Falldarstellungen" aus seinem
.lmfangrerchen Erfahrungsschatz führt der Autor durch
-.en Beziehungsdschungel. Er prägt dabe auch herzhafte
Sprüche und Zitate: so z.B. nach Rohde-Dachser, ,,lch bin
als lVann erne ,Nicht-Frau"', was ist das? So empfindet oft
derJüng ng, wenn er srch von der Mutter öst, und lösen
muss er srch. Diese und ähnlich deutliche Hinwetse zeigen
auch auf wie schwer es ist, erwachsen zu werden das
lndividuum zu werden, das Mann/Frau tatsächlich lst und
se n soll. Nur scherni es, dass der Mutterkomplex allgegen-
wärtig ist: ,,Männer brauchen das We bliche, um ihre Angst
vor dem Alleinse n nicht spüren zu müssen und Frauen
haben keine Ahnung davon, warum sre statt eines Heiden
erne zittrige lVännerseele m Haus haben. " lch erlaube
mir we tere .,Lehi'sätze" des Autors zr zitieren: ,,Frauen
müssten ihre Kraft, ihre Erotlk, auch ihr Bösesetn leben
und ze gen können und Männer rnüssten ge ernt haben,
das auszuhalten und lieben zu können"

Ein großes Kap tei ist den Machtsp e chen in den Bezie-
hungen gewidmet. Erne Form des Zusammen ebens. we -
che stcherltch vtele von uns kennen: ,,Wo d e [iebe feh]t
oder bereits verlorengegangen ist kommen die Machtspie-
e, und d ese fü len in so unbeschreibllch vie en Bez ehln-
gen den Al tag." ,,D e Lösung lässt sich ieicht erzähien
und ist doch unendlich schwer umzusetzen."

Kurz gesagt sei der/d e, derldre Du blst sichere,
selbsts chere l\4enschen verlieren s ch in Beziehungen
nicht und haben das G uck, vom anderen in das Andere
r,ne nverful^rr rL werden.

Es tut schon weh, zurn z gsten Male zu esen, zu schre
ben, zu verbrerten ,,Andern kannst Du nur Dich se ber"
- trotzdem stimmt's. Klar ist es leicht, die Feh er und
Schwächen des anderen zu betrachten und zu krrtisieren,
und wie to I und großartig steht Mann/Frau dann daneben
da. Doch, verf ixt nochmal, der andere ändert sich n cht,
auch wenn ich es ihm/ihr noch so oft vorhalte es be bt
rmmer bei mir hängen, mich zu ändern.

Die von Dr, Art gewählte Kapite überschrift ,,Wir sollten
e ne Paartherapie machen eine gefährliche Drohung"
gefält mir ganz besonders gut, schon alLein deshalb, we l

mplizit das unterschredlrche Herangehen an e n solches
Unterfangen gezeigt wird. Subtil zergt sich gerade in dleser
Form der Bezlehungskampf. Der oder die, welche anruft
um ernen Term n auszumachen, fühlt sich immer a s die/
der Schuldlose. und der/d e andere wird zur Drsziplinie-
rung vorgeführt. Ein Aspekt, den sich jeder therapeutisch
Tätrge vor Augen halten sol und muss. Der oder die ln
itiatorin wrll sehr wahrscheinlich die Zurechtwetsung des
anderen, rn einer Therapie geht es aber p ötzlich um etn
Verständnis beider Pos tionen. Norbert Arit merkt an dieser
Stelle an, dass wir ,,( ..) in e ner narz sstischen Gesel schaft
eben und diese sucht Sieger und Verlierer." Möglicherr,riei
se iiegt ln dieser Erkenntn s bererts dte Therap e.

,,Dass Leiden einfacher rst als sich zu ändern. ist e ne
alte Wahrheit - nörgeln und unzufr eden sein haben wtr
ja auch schon im Elternhaus auf das Eindringl chste er-
lebt etwas Neues zu entwrckeln. wird a s Zumutung
erlebt." Über al dem steht aber rnmer wieder, dass e n
erfülltes Sexual eben die Harmon e e ner Bez ehung be-
strmmt. Trotzdem, und wahrschernllch gerade deswegen,
kommt auch der Autor Tnmer w eder auf das Rollenbi d
des Mannes zu schreiben. Zitat von Sebastian Haffner:
.,Arme Männerl Wenn sie erst einmal geheiratet haben,
haben sre eigentllch immer nur dle Wah , Schurken oder
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---=' ::e:,.i31-,,qs I ichte ,.Soft-Lover" er ebt a lzu oft e ne
: -= r--.i-)-'rng. De Frauen hmmen hn nchtan,

:--.:'-. :re rien räit aina, Macho durch - formulerte
K a.lsberno Vo imar.

lm Kaprtel , Sechs Wersheitsschritte mit Abzwe gung
zur l-löl e" wird es besonders eng für den Lesenden, denn

wer hat noch nicht versucht, den oder die andere(n) zu
ändern, an einem selbst st 1a offensichtlich n chts repa-
raturbedürftig. Schritt erns: Es ärgert mlch etwas. Schritt
zwer: Partner ändere D ch! Schrltt drei: Nichts ändert
sich - und damit beginnt die Abzweigung zur Hölle. Was
Schritt vier sein könnte wissen vreile cht d e Götter - oder
aber Mann/Frau überlegt sich in Schritt vier. was ch an
m r ändern oder entwickeln müsste, Schritt fünf: lch kann
über die Muster me nes Partners milde äche n und blei-
be rn meiner Kraft- denn durch dle Veränderung an m r

bin rch bewusster und selbstbewusster geworden. Die to-
tale Unmögl chkeit Schritt sechs: lch soll m ch auch noch
bei meinem Partner dafür bedanken, dass erls e sich
n cht geändert hat, sondern ich habe etwas ge ernt, mich
verändert und mich eniwickelt.

W cht ge Anmerkung am Rande: Was für Männer gi t,
sie sol en sich weiterbilden in ihrer Reife, gilt rm gleichen
auch für Frauen nur s nd Frauen oft bis sehr oft von ih-
ren Umerziehungsprograrnrnen nicht abzubringen und in
ihrem Kön g nnenbewußtsein so unendirch uberzeugt im
Recht zu se n, dass e n Umdenken sehr wahrscheinllch
n cht rn Frage kommt - aber nichts ist ausgeschiossen.

Besonders lnteressant für Mal-und Gestaltungsthera-
peutenlnnen ist das Kapitel ,,Hat C. G.Jung Recht, dass
I uns lvlenschen lndividuation mächtiger angelegt st

als Sexua tat?" Der Autor fordert uns nun auf, a l]ene zu
verjagen. die bei Hochzeiten den Schwachsinn von s ch
geben: ,,Von nun an werdet ihr beide glücklich sein". Viei
eher sol te dem Versuch und dem Mut Respekt gezol t
werden, eine derart ge Verbindung einzugehen. Sir Kar
Popper [r]e nte: ,,Entscherdend st das Experiment, es st
g e chgültlg, ob es gelingt oder rniss ingt, das Wesentl clre
st. dass es gewagt wird und dabei eine wlchtige Lebens-
erfahrung gesamme t wird," Vergessen wird aber dace
dte Tatsache, dass Verbindungen und Ehen sehr oft auch
mit K ndern versehen sind, die e nes eigenen Buches
wurdig wären, da diese m t und hineingezogen r,verden.
ohne dabei die Chance zu haben sch aus d eser. ,ür
sie negativen Entwick ung, das Pos tive herauszL-lho en,
s ch daran we terzuentwicke n und daraus zu ernen, ch
würde an dresem Buch sehr gerne mitarbeiten. da clas
Thema ,,Sche dungskind" ln meinern therapeutiscren
Umfe d rmmer sehr präsent war.

Gegen Ende des Buches lässt uns Norbert Arlt dcci
noch Hoffnung schöpfen: ,,Führen uns nicht auch oie
schw erigen Bezrehungen in erne Entw ck ung? V e -
leicht sollten wir al dre überhöhten Ansprüche an uns
und an unsere Partner zugunsten einer Ernste iung. d e
das Wachsen an Lebensaufgaben belaht, reduzieren. W r
s nd a le nur auf dem Weg,"

Arlt sch ießt das Buch m t dem Zitat von Schiler: .,Des
Lebens ungemlschte Freude ward keinem lrdischen zutei .

Nun. was wäre denn die Alternative zur Beziehungi V-rr

dem Leben davon aufen? Nein - und so schlecht st Be
ziehung 1a nun auch nicht - bei allen Höhen und Trefen.
Dem ,.we sen" König Sa omo wird der Spruch t-)leotc-
net: ,.Besser einen Fehler zu [nachen. ndem man zu seir
lebt, ais kernen zu machen, ndern n.ran gar n cht ebt.

ich empfehle d eses Buch schon desha b, r,ve es n-

Gegensatz zu v elen anderen sogenannten Bez ehungs
büchern, ob nun vom lvlars oder von der Venus, e n;n
sehr hohen Realitätswert hat. Außerdem wurde es von
einem lVlann geschrieben, und auch d ese männ che
S chtweise lst w chtig, sol und muss n dtesem Umfe ri

Gehör und Stimme finden. Darüber hrnaus setzt Dr. Arlt
dle Gemä de von Rene lVagr tte in den Bez ehungskon-
text und g bt auch der Analyse Raum sowe der nterpre-
tat on (was uns lVGTlerinnen auch den Rückschluss auf
Dr, Arlt er aubt)

lch hoffe. Norbert Arlt schreibt noch mehrere Bücher,
die aus dem Therap ealtag kommen. ,,
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